
Stand: 21.08.2009 

Steuerpolitik 

Mit nachhaltigem Wachstum gestärkt aus der Krise  

 

Wir brauchen nachhaltiges Wachstum, um die Folgen der Krise zu überwinden. Um dieses 

zu erreichen, müssen wir den Haushalt konsolidieren, Investitionen fördern sowie Bürge-

rinnen und Bürger entlasten. 

 

Wir wollen die Neuverschuldung senken, indem wir die zur Krisenbekämpfung notwendi-

gen neuen Ausgaben so schnell wie möglich wieder abtragen. Wir halten am Ziel eines 

ausgeglichenen Haushalts fest. Dafür haben wir die Schuldenbremse im Grundgesetz auch 

gegen Widerstände verankert. Sie ist ein Gebot der Generationengerechtigkeit und der 

Vernunft. Der Staat muss sich die Luft verschaffen, um zu gestalten. Je größer die Fort-

schritte bei der Haushaltskonsolidierung desto größer die entsprechenden Gestaltungs-

spielräume. 

 

Wer gestärkt aus der Krise hervorgehen will, muss die richtigen Schwerpunkte setzen. Un-

ser Leitgedanke ist: in Deutschlands Stärken investieren. Wir brauchen Investitionen in 

Innovationen und in Bildung. Wenn wir unseren Wohlstand erhalten wollen, sind wir auch 

in den kommenden Jahrzehnten auf den Ideen- und Erfinderreichtum unseres Landes an-

gewiesen. Made in Germany steht für Wertarbeit und Spitzentechnologie. Dieses Marken-

zeichen werden wir erhalten.  

 

Die Krise wird zuallererst von den Menschen bewältigt, die durch ihren Fleiß, ihre Arbeit 

und ihren Einsatz unser Land voranbringen. Wir wollen sie motivieren und sie deshalb ent-

lasten. Wir schaffen Freiräume für die Bürgerinnen und Bürger und lassen ihnen ihre eige-

nen Gestaltungsmöglichkeiten. Wir setzen Leistungsanreize, denn Leistung muss sich loh-

nen. Daraus erwächst die Kraft, den Wohlstand und die Solidarität in unserem Land zu si-

chern. 

 

Verantwortungsbewusste Steuerpolitik für Leistungsgerechtigkeit  

 

Die Menschen, die arbeiten, Steuern zahlen und sich an die Gesetze halten, erarbeiten und 

schultern die staatlichen Investitionen und Aufgaben. Mit diesen Leistungsträgern werden 

wir die Herausforderungen der Zukunft bewältigen. Diese Bürgerinnen und Bürger und 
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ihre Familien wollen wir entlasten. Unsere Steuerpolitik ist leistungsgerecht, familienge-

recht, generationengerecht und krisenfest. Unser Ziel ist es, dass die Menschen mehr Net-

to vom Brutto erhalten. Sie haben einen Anspruch auf ein Steuerrecht nach den Prinzipien 

„einfach, niedrig, gerecht“. Es entspricht unseren Grundwerten von Solidarität und Gerechtig-

keit, dass finanziell Leistungsfähige stärker in die Pflicht genommen werden als Schwache. 

Zugleich darf das Steuerrecht den finanziellen Freiraum der Bürger nicht durch überzogene 

Steuersätze einschränken. Ein Steuersystem mit niedrigen Steuersätzen fördert Leistung und 

Initiative und ermöglicht den Bürgern, Vorsorge zur Absicherung von Lebensrisiken zu treffen 

können. Ein einfaches Steuersystem schafft mehr Gerechtigkeit. Je komplizierter es ist, desto 

mehr Vorteile hat derjenige, der sich teure Beratung leisten kann, ohne die er in der Regel nicht 

in der Lage ist, alle Steuersparmöglichkeiten zu nutzen. 

 

Steuererhöhungen lehnen wir ab. Eine höhere staatliche Belastung der Energiepreise wird 

es mit der CDU nicht geben. 

 

Der Wirtschaftsstandort Deutschland ist stark. Wir sind optimistisch, dass die Menschen in 

unserem Land – wenn wir unsere Wachstumspolitik fortsetzen – in den nächsten Jahren 

wieder nachhaltiges Wirtschaftswachstum schaffen werden. Wir können auch in Zukunft 

Wachstum in Deutschland erreichen. Die Haushaltskonsolidierung bleibt unser Ziel. Sie 

schafft Spielräume, um mit attraktiven steuerlichen Rahmenbedingungen die Grundlage 

für mehr Wachstum und Beschäftigung zu legen. Eine zukunftsweisende Unternehmensbe-

steuerung muss von dem Grundsatz ausgehen, dass Unternehmen in erster Linie Wirtschafts- 

und nicht Steuersubjekte sind. Sie muss die Steuerlast so gestalten, dass es sich lohnt, in unse-

rem Land Betriebe zu gründen, Arbeitsplätze zu schaffen und in Forschung und Entwicklung zu 

investieren. Steuerpolitik ist auch Innovationspolitik. Sie muss Wettbewerbsneutralität gewähr-

leisten, einfach und überschaubar sein und der jeweiligen Rechtsform des Unternehmens ge-

recht werden. Dabei müssen wir uns auf die zunehmende weltweite Vernetzung der Volkswirt-

schaften einstellen. 

 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist der Staat gefordert. Er muss alles tun, um 

Brücken für den nächsten Aufschwung zu bauen. Die aus Wachstum folgenden Steuer-

mehreinnahmen wollen wir in etwa gleichen Teilen für Haushaltskonsolidierung, Zukunfts-

investitionen und Entlastung der Bürger verwenden. Eine richtige Steuerpolitik befördert 

Wachstum. Deshalb werden wir vor allem folgende Entlastungsmaßnahmen umsetzen: 
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• Wir stehen für eine grundlegende Tarifreform, die schleichende Steuererhöhungen 

allein aufgrund des Tarifverlaufs („Kalte Progression“) mildert. In zwei Schritten 

wollen wir die Bürgerinnen und Bürger spürbar entlasten:  

Abflachung des Mittelstandsbauches: Leistung und Einsatzbereitschaft müssen 

sich wieder mehr lohnen. Durch eine Korrektur des Tarifverlaufs (Abbau des „Mit-

telstandsbauches“) sorgen wir dafür, dass Lohnerhöhungen auch wirklich bei den-

jenigen ankommen, die sie erarbeitet haben. 

Senkung des Eingangssteuersatzes: Jeder Steuerzahler leistet einen wertvollen 

Beitrag für unser Land, seine Menschen und ihre soziale Absicherung. Es ist für uns 

eine Selbstverständlichkeit, dass Starke einen größeren Anteil daran zu tragen ha-

ben als Schwache. Genauso finden wir es richtig, dass jeder seinen Beitrag leistet, 

so gut er kann. Vor allem die Bezieher niedriger und mittlerer Einkommen stoßen 

aber oftmals an die Grenze ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit. Deshalb wollen wir 

den Eingangssteuersatz in einem ersten Schritt von 14 Prozent auf 13 Prozent und 

in einem zweiten Schritt auf 12 Prozent senken. 

Verschiebung des Höchststeuersatzes: Die Höchststeuer betrifft heute nicht 

mehr nur Spitzenverdiener, sondern bereits viele Facharbeiter, Handwerker und 

Kleinunternehmer. Diese leistungsfeindliche Wirkung wollen wir ändern. Der 

Höchststeuersatz, der heute schon ab einem Jahreseinkommen von 52.552 Euro 

greift, soll künftig ab 55.000 Euro und später ab 60.000 Euro zum Zuge kommen. 

Der Steuersatz bleibt dabei unverändert.  

 

• Wir werden die Unternehmenssteuerreform krisenfest weiterentwickeln. In einer 

weltweiten Wirtschaftskrise darf der Staat den Unternehmen keine zusätzlichen 

Steuer-Steine in den Weg legen, die ihre Chancen auf Wachstum und Konkurrenz-

fähigkeit im internationalen Wettbewerb behindern. Wir werden daher die Besteu-

erung von Unternehmen auf krisenverschärfende Wirkungen überprüfen und die 

notwendigen Anpassungen vornehmen. Wachstumsfeindliche Steuerpolitik wird es 

mit der CDU nicht geben. 

 

• Wir werden die steuerliche Förderung der privaten Altersvorsorge flexibler gestal-

ten. Aufgrund der demografischen Entwicklung ist private Vorsorge für alle uner-
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lässlich. Deshalb wollen wir die Förderung der privaten Altersvorsorge entbürokra-

tisieren und vereinfachen. Selbstständige, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

sollen so künftig besser vorsorgen können.  

 

• Wir wollen eine strukturelle Überprüfung der Vorschriften zur Mehrwertsteuerbe-

lastung mit dem Ziel, nicht mehr zeitgemäße und für die Bürger nicht nachvollzieh-

bare Belastungswirkungen zu korrigieren und insbesondere die europäische Wett-

bewerbssituation bestimmter Bereiche zu berücksichtigen.  

 

• Wir werden in der nächsten Legislaturperiode das Besteuerungsverfahren deutlich 

vereinfachen und die Steuerverwaltung nachhaltig entlasten. Damit gehen wir den 

Weg weiter, den wir mit der Errichtung des Normenkontrollrates und der Evaluie-

rung eingeschlagen haben. Von dem dadurch eingesparten Bürokratieaufwand pro-

fitieren Bürger und Unternehmen gleichermaßen: Sie sparen Zeit, Geld und Ner-

ven. Diese Entlastung ist auch in Zeiten der Krise möglich. 

 

In der nächsten Legislaturperiode wollen wir finanzielle Spielräume, die sich darüber hin-

aus ergeben, für weitere Steuersenkungen nutzen. Die Rahmenbedingungen sollen verbes-

sert werden, um Zukunftsinvestitionen zu ermöglichen sowie die Schaffung und Sicherung 

von Arbeitsplätzen zu erleichtern. Familien wollen wir zusätzlich entlasten. 

 

• Wir werden die Bemühungen der Wirtschaft um neue Produkte und Technologien 

durch eine steuerliche Förderung von klar abgrenzbaren Ausgaben für Forschung 

und Entwicklung flankieren. Forschung und Innovation sind die Grundlage für wirt-

schaftliche Entwicklung in Deutschland und für die Erhaltung zukunftsfähiger Ar-

beitsplätze. Deshalb muss gerade jetzt die Wirtschaft ihre Forschungs- und Innova-

tionsaktivitäten ausbauen und sich für den nächsten Aufschwung vorbereiten. Die 

Finanz- und Steuerpolitik muss Innovationsmotor sein. Die Einführung einer steuer-

lichen Forschungsförderung hilft kleinen und mittelgroßen Unternehmen beson-

ders und muss in Kombination mit der bestehenden themen-spezifischen Projekt-

förderung erfolgen. Beides gemeinsam ergibt ein geschlossenes und international 

wettbewerbsfähiges Innovationsfördersystem. 
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• Gerade angesichts der Bankenkrise sind junge und innovative Unternehmen ver-

stärkt auf das Engagement privater Investoren angewiesen. Wir werden deshalb die 

Rahmenbedingungen für Investitionen in Chancenkapital verbessern, angefangen 

von der steuerlichen Förderung der Nutzbarmachung des Kapitals und der Erfah-

rung ehemaliger Führungskräfte bis hin zur speziellen Unterstützung für junge Un-

ternehmen und deren Kapitalgeber. 

 

• Für uns ist das Grundrecht, Eigentum zu bilden und zu vererben, seit jeher ein ele-

mentarer Bestandteil unserer freiheitlichen Gesellschaft. Wir wollen den erzielten 

Kompromiss zur Erbschaftsteuer insbesondere mit Blick auf seine familiengerechte 

Ausgestaltung und im Lichte der Wirtschafts- und Finanzkrise überprüfen. 

 

• Die CDU bekennt sich zur Ehe als partnerschaftliche Lebens- und Verantwortungs-

gemeinschaft und als Kern der Familie. Dieser Rolle muss das Steuerrecht weiterhin 

spürbar Rechnung tragen. Wir wollen daher das Ehegattensplitting voll erhalten. Im 

Sinne eines realen Familiensplittings wollen wir die steuerliche Berücksichtigung 

von Kindern auf 8.004 Euro, also auf den für Erwachsene geltenden Grundfreibe-

trag, anheben. 


